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A new Chondrula species is described, most probably belonging to the subgenus Eubrephulus^ 
viz. Chondrula {Eubrephulus) peloponnesica spec. nov. The species is known from a single locality 
only, situated on the SE. Peloponnesus, Greece. Shells of the other two Eubrephulus species 
known are figured for comparison. The distribution of the subgenus is indicated on a UTM 50 
km grid map. 

E. Gittenberger, Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, Postbus 9517, 2300 RA Leiden, The 
Netherlands. 


EINLEITUNG 

Die Untergattung Eubrephulus wurde von Wagner (1927: 310) für zwei Ar¬ 
ten eingeführt: (1) Brephulus {Eubrephulus) bicallosus (Pfeiffer, 1847) und (2) 
Brephulus {Eubrephulus) jaczewskii Wagner, 1927. Erstere wurde von Forcart 
(1940: 250) als Typusart von Eubrephulus gewählt, wobei das Taxon als eige¬ 
ne Gattung aufgefasst wurde. Von späteren Autoren wurde diese Rangerhö¬ 
hung wieder rückgängig gemacht, indem Eubrephulus als Untergattung zu 
Chondrula Beck, 1837 gestellt wurde. 

Forcart (1940: 250) wies darauf hin, dass die zwei ursprünglich einge¬ 
schlossenen Eubrephulus-PsxX&n nicht sehr nahe verwandt sein dürften; er 
rechnete jaczewskii nach dem Gehäusebau zur Untergattung Mastus Beck, 
1837 der Gattung Chondrula. Von Forcart (1940: 252) wurde nach dem Bau 
des Gehäuses und der Genitalorgane auch "'Bulimus” orientalis L. Pfeiffer, 
1848 zu Eubrephulus gestellt. Nach dem Gehäusebau kann nur eine Art vom 
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Peloponnes bei der gleichen Untergattung eingeteilt werden. Anlässlich der 
nachfolgenden Neubeschreibung wird eine Übersicht der Verbreitung der 
zwei nächstverwandten Arten gegeben, wie auch eine Zusammenfassung der 
Synonymie mit Hinweisen zu den veröffentlichten Abbildungen von Gehäu¬ 
sen und Genitalien. 

Maassen (1984: 29, Taf. 3 Fig. 18-20, Taf. 8 Fig. 101) betonte, dass Chon- 
drula jaczewskii im Gehäuse etwas von Mastus-Aricn abweicht, und zwar be¬ 
sonders durch die Andeutung eines Palatalzahns; er wollte daher die Art in 
Eubrephulus belassen. C. jaczewskii unterscheidet sich jedoch von den drei er¬ 
wähnten Euhrephulus-Arim durch das Fehlen einer kräftigen Columellaris. 
Solange eine eingehende Revision der von Zilch (1959: 179-180) zu Chondru- 
la gestellten “Untergattungen” noch aussteht, wäre C. jaczewskii vielleicht am 
besten noch zur Untergattung Mastus zu stellen; in Eubrephulus hätte die Art 
doch auch eine Sonderstellung. 

Abkürzungen: F, nach Forcart (1940); PP, nach Pinter & Pint6r (1970); 
RMNH, Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, Leiden; SMF, Senckenberg 
Museum, Frankfurt am Main. 

Bei den Fundorten ist der UTM 10 km Quadrat Kode angegeben worden. 

Herrn Dr. R. Janssen (Frankfurt am Main) danke ich herzlich für die An¬ 
gaben zu den Eubrephulus-Prob^n im SMF. 


Chondnila (Eubrephulus) 

Gehäuse. — Das Gehäuse ist einfarbig, links- oder rechtsgewunden, mehr 
oder weniger kegelig spindelförmig, und mindestens dreimal höher als breit. 
Die Mündung beansprucht weniger als ein Drittel der Gehäusehöhe, Es gibt 
eine kräftige, schief gestellte Spindellamelle, welche sich etwas in das Gehäu¬ 
se hineinzieht. Parietal ist nur eine quergestellte Angularis vorhanden. Es 
können bis zu zwei Palatalhöcker Vorkommen. 

Genitalorgane. — Siehe Forcart (1940: 250-254, Fig. 13) und Hudec & Va- 
§ätko (1973: 5, Fig. 2). 

Verbreitung. — Siehe Fig. 4. 


Chondnila (Eubrephulus) peloponnesica spec. nov. 

(Fig. 1, 4) 

Material. ~ Holotypus (RMNH 55658): Griechenland, Peloponnes, Arkadhia, 15 km nord¬ 
nordwestlich von Leonidhion der Hauptstrasse entlang an einem felsigen Hang in etwa 25 m 
Höhe (UTM FG63). 
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Fig. 1-3. Chondnila (Eubrephulus) spec. 1, C (£.) peloponnesica spec. nov., Holotypus (RMNH 
55658), Griechenland, 15 km nordnordwestlich von Leonidhion (UTM FG63), Höhe 15,0 mm; 2, 
C (£.) bicallosa (Pfeiffer), Bulgarien, Arkutino (UTM NG67), Höhe 17,0 mm; 3, C (£.) orientalis 
(Pfeiffer), Türkei, Sile (UTM QF16), Höhe 20,0 mm. Photos J. H. W. Krom, Leiden. 

Diagnose, — Gehäuse rechtsgewunden, verhältnismässig schmal; Palatal¬ 
höcker nicht klar erkennbar. 

Beschreibung. — Es liegt nur ein einziges, farbloses (gebleichtes?), durch¬ 
scheinendes Gehäuse vor, das keinerlei Spuren eines früheren Farbmusters 
zeigt. Das Gehäuse ist rechtsgewunden und sehr schlank spindelförmig; der 
letzte Umgang verjüngt sich merklich. Die 10 3/4 anfangs mässig, sonst nur 
schwach gewölbten Umgänge sind unregelmässig fein radial gestreift. Die 
Mündungslippe ist umgeschlagen und innen durch einen weissen Kallus kräf¬ 
tig verdickt; nur hoch palatal fehlt diese Kallusbildung, deren obere Begren¬ 
zung wie ein schwacher Höcker aussieht. Parietal wird die Mündung von ei¬ 
nem sehr ausgeprägten weissen Kallus begrenzt; dieser erhöht sich über die 
halbe parietale Breite zu einer quergestellten Angularis. Die schief gestellte 
Columellaris lässt sich um fast einen Umgang tief in das Gehäuse verfolgen. 
Sonst ist keine Mündungsarmatur erkennbar. Der Nabel ist stichförmig. 

Das Gehäuse ist 15,0 mm hoch und 3,9 mm breit. 

C. (£■.) bicallosa (Fig. 2) und C. {E.) orientalis (Fig. 3) haben verhältnismäs¬ 
sig breitere Gehäuse und einen bzw. zwei ausgeprägte Palatalhöcker. C. (£,) 
orientalis ist ausserdem linksgewunden. 
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Fig. 4. Fundorte von Chondrula (Eubrephulus) spec.; UTM 50 km Quadrat Karte. Punkte, C (£.) 
bicallosa Pfeiffer); Sterne, C (E.) orienialis {Pfeiffer); Quadrat, C (E.) peloponnesica spec, nov. 


Verbreitung. — Die Lage des Locus typicus von C (E,) peloponnesica und 
die bekannten Verbreitungsgebiete der zwei weiteren Eubrephulus- sind 
in Fig. 4 angegeben worden. Solange die Verbreitung der neuen Art und ihre 
systematische Stellung noch unsicher sind, erscheinen zoogeographische Be¬ 
trachtungen verfrüht. 

Bemerkungen. — Die generische Zugehörigkeit von C (£.) peloponnesica 
kann nur durch anatomische Untersuchungen gesichert werden. Das Material 
dazu liegt jedoch nicht vor. Bei Chondrus Cuvier, 1817 und Styloptychus Lind¬ 
holm, 1925 Z.B., gibt es Gehäuse mit einer Eubrephulus-^hnWdatn Mündungs¬ 
armatur, welche nur durch die Färbung etwas abweichen. 


Chondrula (Eubrephulus) bicallosa (Pfeiffer, 1847) 

(Fig. 2, 4) 

Bulimus bicallosus Pfeiffer, 1847: 192 “Szlivno [= Sliven, Bulgarien]”. Rossmässler, 1859: 89, 
Taf. 83 Fig. 908 [Gehäuse]. 

Bulimus raymondi Bourguignat, 1855: 571, Taf. 15 Fig. 1-4; oder 126, Taf. 8 Fig. 1-4 [Gehäuse] 
“les environs d’Eidos, dans les Balkans [? Aytos, Stara Planina]”. 

Chondrus bicallosus — Mousson, 1863: 286. 
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Buliminiis (Brephulus) bicallosus — Relowski, 1889: 247. 

Eubrephulus bicallosus — Forcart, 1940: 250. Pinter, 1968: 214, 229, Fig. 73 [Gehäuse]. Damjanov 
& Likharev, 1975: 160, Fig. 95 (nach Wagner, 1927) [Genitalorgane], 96 [Gehäuse]. 

Brephulus (Eubrephulus bicallosus — Wagner, 1927: 310, Taf. 15 Fig. 119 [Gehäuse], Taf. 18 Fig. 
154-155 [Genitalorgane]. 

Chondrula (Eubrephulus) bicallosus — Zilch, 1959: 180, Fig. 618 [Gehäuse]. Pinter & Pinter, 1970: 
89, 91, Fig. 2 [Genitalorgane]. Hudec & Vasätko, 1973: 5, Fig. 2 [Genitalorgane], Taf. 1 Fig. 1 
[Gehäuse]. 

Chondrula bicallosa — Körnig, 1983: 33. 

Fundorte. — Bulgarien: Locus typicus, Sliven, MH42 (Pfeiffer, 1847: 192); “Sotirja” bei Sli- 
ven, H. Nordsieck leg., 7MH42 (SMF 230630/3); Locus typicus Bulimus rayntondi, ? Aytos, NH 
22 (Bourguignat, 1855: 571); Malko Türnovo, NG44 (Wagner, 1927: 312); zwischen Kiten und 
Primorsko NG67 (Hudec & Vasätko, 1973: 5); Arkutino, zwischen Primorsko und Sozopol, 
NG67 (RMNH/2; PP: 89); Asparukhovo, 50 km westsüdwestlich von Varna, NH25 (SMF 
203194/1); am Kamchija, 20 km südlich von Varna, NH76 (PP: 89); Michurin, NG76 (PP: 89); 
am Ropotamo, südöstlich von Burgas, NG58 (PP:89). 

Türkei: — “Strandza Gebirge [= Istranca Daglari]”. — Vilayet Istanbul: Kadiköy [einziger 
Fundort östlich vom Bosporus], PF73 (F: 251); Rumili (= Fort) Kavak, 3 km nordöstlich von 
Büyükdere, PF76 (F: 251); Büyükdere, PF75 (SMF 14269/1; F. 251); “Belgraterwald”, 8 km 
westlich von Sariyer, PF66 (F: 251); Istanbul, PF54 (SMF 104302/2, 104303/1; F: 251). - Vilayet 
Tekirdag: Koru Da|, MF70(F: 251). 


Chondrula (Eubrephulus) orientalis (Pfeiffer, 1848) 
(Fig. 3, 4) 


Bulimus orientalis Pfeiffer, 1848: 6 “insula Prinkipos [= Büyük Ada]”. Rossmässler, 1859: 89, 
Taf. 83 Fig. 909 [Gehäuse]. 

Chondrus orientalis — Mousson, 1863: 287. 

Buliminus (Brephulus) orientalis — Retowski, 1888: 248. Naegele, 1903: 175. 

Eubrephulus orientalis — Forcart, 1940: 252, Fig. 13 [Genitalorgane], Taf. 2 Fig. 59, 60 [Gehäuse]. 
Gotting, 1970: 105. 

Fundorte. —Türkei: Vilayet Istanbul: Büyük Ada (— Insel Prinkipo), PF72 (RMNH/l; SMF 
14455/1, 63483/3, 63484/2; F: 254); Yassi Ada (Prinzeninsel Plati), PF62 (F: 254); Sile, QF16 
(RMNH/3). — Vilayet Eskisehir: Gök^e Kisik, TJ79 (F: 253). — Vilayet Bursa: Uludag, PE83 
(Götting, 1970: 105). — Vilayet Sinop: Sinop, XM75 (SMF 14458/1; F: 253). ^ Vilayet Samsun: 
Samsun, BF77 (SMF 14457/1); Dervent Burnu zwischen Samsun und Carsamba, BF96 (F: 253); 
Samsun, bei der Mündung des Yesil Irmak, CF08 (F: 253). 
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